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Formblatt für den Antrag auf Durchführung eines
S C H U L V E R S U C H E S

für die Schuljahre .....2014/15….. bis …2015/16…(bei Aufbaulehrgängen bis 2016/17)
(für jeden Schulversuch ist ein eigenes Antragsformular auszufüllen!)

(x Neuantrag
( Verlängerungsantrag ohne Änderungen
    (Erstgenehmigung mit BMUKK GZ ……….……………….…. f.d.Schuljahre ……….…….

     Folgegenehmigungen mit GZ(en)  …………………………... f.d.Schuljahre ...………..…)

( Verlängerungsantrag mit Änderungen
    (Erstgenehmigung mit BMUKK GZ ………………….….……. f.d.Schuljahre ……….…….

     Folgegenehmigungen mit GZ(en)  …………………………... f.d.Schuljahre ...………..…)

1. Schule (Bezeichnung):

Adresse:

Tel.:

e-mail:

Schulkennzahl:

2. (bei Privatschulen) SchulerhalterIn und Adresse des/der Schulerhalters/in:


3. Schulversuchsbezeichnung

Bitte entsprechende Schulart auswählen

Vorgezogener Lehrplan
Fachschule für Sozialberufe 


Höhere Lehranstalt für Mode


Kolleg für Mode


Fachschule für Mode


Höhere Lehranstalt für Tourismus

Aufbaulehrgang für Tourismus


Kolleg für Tourismus


Hotelfachschule


Höhere Lehranstalt für wirtschaftliche Berufe


Höhere Lehranstalt f. w. Berufe – Kultur- u Kongressm.


Höhere Lehranstalt f. w. Berufe – Sozialmanagement


Höhere Lehranstalt f. w. Berufe – Umwelt u. Wirtschaft


Höhere Lehranstalt f. w. Berufe – Kommunikations- u.


Mediendesign


Aufbaulehrgang für  wirtschaftliche Berufe 


Fachschule für wirtschaftliche Berufe


Einjährige Wirtschaftsfachschule


Zweijährige Wirtschaftsfachschule


Kolleg für wirtschaftliche Berufe


Kolleg f. w. Berufe – Kommunikations- u. Mediendesign

Höhere Lehranstalt für Kunst und Gestaltung


Kolleg Kunst und Gestaltung – Schmuck Design
4. Ziel und Kurzbeschreibung:


Die neuen kompetenzbasierten Lehrpläne sind fertig und sollen bereits vor dem 
offiziellen In-Kraft-Treten erprobt werden. Die Schüler_innen können unmittelbar von 
den an die aktuellen Anforderungen der Berufswelt und der Pädagogik sowie an die 
neuen abschließenden Prüfungen (sRDP) angepassten Lehrplänen profitieren. 
5. Rechtsgrundlage (Zutreffendes ankreuzen):
x( §  7, § 6 Abs. 2, § 132 Abs. 25 Z 5

Schulorganisationsgesetz 

( § 78 Schulunterrichtsgesetz

( §   6 Schulzeitgesetz

( andere, nämlich:
6. Anzahl der beantragten 

    Eröffnungsklassen:

7. (bei Verlängerungsantrag) Angabe jener Klassen, die bereits dzt. (im laufenden 

    Schuljahr ______/_____) nach dem Schulversuchslehrplan geführt werden, mit 

    SchülerInnenzahlen/Klasse :

(




(




(
(




(




(
8. Stundentafel des Schulversuches (in Beilage) – gesamte Stundentafel ist neu

Abweichungen vom Regellehrplan sind optisch hervorzuheben

9. Schulformkennzahl des Schulversuches 

    (falls schon vorhanden oder bekannt):
10. Schulformkennzahl des Regellehrplanes:
Bitte die richtige(n) SFKZ auswählen:

* Fachschule für Mode (Lehrplan 2009):  3255,  3256,  3257,  3258, 3259, 3298
* Höhere Lehranstalt für Mode (Lehrplan 2009): 4251, 4252, 4253, 4254, 4258, 4259,  4207
* Kolleg für Mode (Lehrplan 2011): 4483,4484, 4485, 4486, 4462. 4194
* Aufbaulehrgang für Mode: 4419, 4420, 4421, 4378, 4499, 4498, 4497,4395
* Hotelfachschule (Lehrplan 2006: 3321, 3322, 3323, 3324, 3325, 3326
* Tourismusfachschule (Lehrplan 2006), 3331, 3332, 3333, 3334
* Höhere Lehranstalt für Tourismus (Lehrplan 2006): 4080, 4081, 4082, 4083, 4084, 4085
* Kolleg für Tourismus (Lehrplan 2006): 4091, 4092, 4093, 4094, 4095
* Aufbaulehrgang für Tourismus (Lehrplan 2006): 4071, 4072, 4073, 4074, 4075. (SV 4077, 4079, 4078)
Höhere Lehranstalt für künstlerische Gestaltung (Lehrplan 2011): 4261, 4262, 4263, 4264, 4265, 4266
* Dreijährige Fachschulen für wirtschaftliche Berufe (Lehrplan 2003):  3731, 3732, 3733,  3734
* Hauswirtschaftsschule 3702 ( Zweijährige Wirtschaftsfachschule, Schulversuch gemäß § 7 SchOG 3717)
* Haushaltungsschule 3701 (Einjährige Wirtschaftsfachschule, Schulversuch gemäß § 7 SchOG 3716)
* Höhere Lehranstalt für wirtschaftliche Berufe (Lehrplan 2003): 4771, 4772, 4773, 4774, 4718, 4713, 4798

(SV 4743, 4744, 4745, 4712)
* Aufbaulehrgang für wirtschaftliche Berufe (Lehrplan 2003): 4719, 4797, 4796,  4795, 4794 
* Kolleg für wirtschaftliche Berufe (Lehrplan 1993): 4751, 4752, 4753,4754, ,4755, 4756, 4757, 4758, 4759, 4749 – wird derzeit
   nicht geführt. (SV 4750, 4747, 4746)
Dreijährige Fachschule für Sozialberufe: 3804
11. Abweichungen von schulrechtlichen Bestimmungen unter Angabe der Normen, von 
welchen abgewichen wird, und in welcher Form (wenn Platz nicht ausreicht, als Beilage anfügen):

§ 6 Abs. 2 SchOG sowie Lehplan lt. Beilage (ersetzt Regelform BITTE AUSWÄHLEN)

BGBl. II Nr. 320/2006 HLT;

BGBl. II Nr. 313/2006 HF, TF;

BGBl. II Nr. 324/2009 HLM;

BGBl. II Nr. 323/2009 FM;

BGBl. II Nr. 326/2011 ALM, KM, HLK;

BGBl. II Nr. 316/2003 HLW, FW, ALW;

BGBl. II Nr. 225/2006 (Kultur- und Kongressmanagement);

BGBl. II Nr. 215/2008 (Umwelt und Wirtschaft)
12. Personalressourcenspezifische Abweichungen durch den Schulversuch und im Umfeld des Schulversuches:

Anforderungen durch neue Unterrichtsgegenstände bzw. zusammengefasste Unterrichtsgegenstände.
13. Angaben über allfällige zusätzliche Raum- bzw. Ausstattungserfordernisse:

----------------------------
14. geplante Evaluierungsmaßnahmen seitens der Schule:

Nutzung der Instrumente des Individualfeedbacks aus qibb. 
Plan – Do – Check- Act entsprechend dem Regelkreisdenken Q-hum, d.h. laufende 
Anpassung des Entwicklungs- und Umsetzungsplanes für das Teilziel Implementierung 
der neuen Lehrpläne
15. Stellungnahme des Schulgemeinschaftsausschusses gemäß § 7 Abs. 5 SchOG:

                                                                         Datum der SGA-Sitzung:
16. Abstimmungsergebnisse gemäß § 7 Abs. 5a SchOG:

     Anzahl der vom Schulversuch betroffenen LehrerInnen:

                              davon stimmten für den Schulversuch:

     Anzahl der vom Schulversuch betroffenen SchülerInnen (Erziehungsberechtigten):

                               davon stimmten für den Schulversuch:

Beilagen:
(   Stundentafel




(   Lehrplan

(   Formblatt B




(   sonstiges:

Zu beachten:

Die Durchführung dieses Schulversuches ist nur nach positiver ministerieller Erledigung zulässig.
Unvollständig bzw. unrichtig ausgefüllte Antragsformulare können nicht bearbeitet werden. 

Anträge, die nach dem 15.12. im BMUKK einlangen, können nur in begründeten Ausnahmefällen einer Bearbeitung zugeführt werden.
	_______________________

Ort, Datum
	______________________

SchulleiterIn
(Name: ……………………)
	______________________

bei Privatschulen:

SchulerhalterIn
(Name: ……………………)


Schulversuche Formular A


